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BLATT SPUTTER| Bundesregierung vereidigt 

„ . « « i t  - W  W W Richard Gere spielt auf 
Reisen jede Nacht Klavier 
HAMBURG - Hollywood-Star Richard 
Gere (Bild) spielt auf Reisen jede Nacht Kla
vier. Zu  seinen Kon
zerten nach Feier
abend in Hotelbars 
oder Ballsälen hätten 
aber nur die Putz
frauen Zutritt, sagte" 
der 53-Jährige der  
Zeitschrift «Bild der 
Frau». Obwohl er  
aus einer sehr musi
kalischen Familie mit fünf Kindern komme, 
sei das meiste, \yas er  spiele, «eher lächer
lich». Auch mit seiner Frau Carey und den 
Kindern Hannah (13) und Homer (3) musi
ziere und singe er oft. «Wir brauchen keinen 
Feiertag, um so .richtig loszulegen.» Gere 
äusserte die Überzeugung, dass viel Geld oft
mals den Charakter verderbe. Er habe gelernt 
zu teilen und helfe, so gut er kann, gegen 
Hunger und Armut in der Welt zu helfen. 

Zeta-Jones würde sich gerne 
mit Douglas'fetzen 
MÜNCHEN - Catherine Zeta-Jones (Bild) 
würde mit ihrem Mann Michael Douglas am 
liebsten ein Remake von «Rosenkrieg» dre
hen. Das sagte die 
zurzeit hochschwan
gere 33-jährige 
Schauspielerin in 
einem Interview der 
Münchner «tz». Sie 
drohe ihm immer an: 
«Du hast keine 
Ahnung! Ich.kann zu 
dir viel, viel fieser 
sein als Kathleen Tümer.» Privat sind die bei
den aber nach eigenen Worten sehr glücklich 
und harmonisch. Zeta-Jones sagte in dem 
Interview, Ende des Jahres stehe sie vielleicht 
mit Michael vor der Kamera: «Das wird 
garantiert keine voyeuristische Reality-Show 
über unsere Ehe», erklärte die Schauspielerin. 

Operationstisch zusammen
geklappt- Patientin tot 
LONDON - In einem Spital im britischen 
Plymouth ist während einer Herzoperation 
der OP-Tisch zusammengebrochen. Die 70-
jährige Patientin starb drei Tage später. Das 
gleiche Spital war  schon früher in die 
Schlagzeilen geraten. Die Derriford-Klinik 
sei das grösste Spital im Südwesten Eng
lands und eines der modernsten des Landes, 
schreibt die «Times». Alle britischen Klini
ken, die das gleiche Tischmodell verwen
den, wurden gewarnt. Der  Fall wird nun von 
verschiedenen Stellen untersucht. Der Leiter 
der Klinik sagte, e s  gebe keine Beweise, 
dass der Tod der  Frau mit dem Unfall 
zusammenhänge. 

Österreich hat  nach fünf Monaten wieder eine Regierung 
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WIEN - Österreich hat eine 
neue Bundesregierung. Bundes
präsident Thomas Klestil ver
eidigte das  Kabinett aus Minis
t e m  der Volkspartei (ÖVP) und 
den Freiheitlichen (FPÖ) 
gestern Freitag in Wien. 
D i e  neue Regierung unter dem 
alten und  neuen Bundeskanzler 
Wolfgang Schüssel (ÖVP) und 
dem Vizekanzler und FPÖ-Chef 
Herbert Haupt steht damit fünf 
Monate nach dem Bruch der ersten 
Koalition der  bejden Partner und 
drei Monate nach der vorgezoge
nen Wahl zum Nationalrat (Parla
ment). Die Regierung kündigte als -
Erstes eine Steuerreform an. Von 

"Anfang nächsten Jahres an sollen 
Jahreseinkommen bis zu 14 500 
Euro von jeglicher Steuer befreit 
werden, kündigten Schüssel und 
Haupt in ihrer ersten gemeinsamen 
Medienkonferenz an. In weiterge- . 
henden Schritten sollen die Öster
reicherinnen und Österreicher steu
erlich um insgesamt drei Milliar
den Euro entlastet werden. Ein 
weiterer Programmpunkt der neuen 
Regierung sei die schrittweise 
Abschaffung der  Frühpensionie
rungen. Im Gesundheitssektor sol
len die bisherigen Eigenanteile in 
einem einzigen Betrag zusammen-
gefasst werden. Schliesslich habe 
.man sich verständigt, diq umstritfe-

Vereidigung bei Bundespräsident Thomas IQestll. Rechts Vizekanzler Haupt, in der Mitte Kanzler Schüssel. 

nen Abfangjäger zu kaufen, berich
teten beide Parteivorsitzenden wei
tet. Im Koalitionsabkommen sei 
auch vereinbart, dass die FPÖ ent
gegen ihrer bisherigen Position 
keine Einwände gegen die Öster-
weiterung der Europäischen Union 
erhebt. Auf  einer Pressekonferenz 
betonte Schüssel, die EU-Erweite-
rung stehe «ausser Streit». In dieser 

Frage hatte es während der ersten 
schwarz-blauen. Koalition beson
ders viel Kritik von Haider gege
ben. Die Regierung verfügt im 
Nationalrat über die schwächste 
Mehrheit einer Koalition seit 1945. 
Mit 79 ÖVP- und 18 FPÖ-Abge
ordneten beträgt ihre Mehrheit im 
183-köpfigen Parlament lediglich 
fünf  Mandate. Die FPÖ musste 

wegen ihres Bedeutungsverlustes 
bei den letzten Wahlen die Halbie
rung ihrer Ministerzahl von sechs 
auf drei hinnehmen. Sozialminister 
und FPÖ-Chef Herbert Haupt rück
te zum Vizekanzler auf, Justizminis-> 
ter Dieter Böhmdorfer bleibt auf 
seinem Posten. Mit Hubert Gor
bach kommt auch d e r  Infrastruk
turminister aus der  FPÖ. 

Irak kündigt Zerstörung von Raketen an 
Bagdad beugt sich Ultimatum der UN-Inspekteure 

BAGDAD - Irak beugt sich dem 
Ultimatum von UN-Chefinspek
teur Hans Blix und hat die Zer
störung erster EI-Samud-2-
Raketen für Samstag angekün
digt. Blix sprach von einem ent
scheidenden Schritt. Deutsch
land und Frankreich bejjrüssten 
die Entscheidung als Erfolg der 
Inspekteure. Die USA und 
Grossbritannien reagierten 
skeptisch. 
Aus Regierungskreisen in Bagdad 
verlautete gestern, Irak habe einen 
Brief an die UNO gesandt, in dem 
die Zerstörung der  Raketen 
angekündigt werde. Zugleich 
wurde darin die Anordnung als 
ungerecht bezeichnet. Blix hatte 
Irak Zeit bis Samstag gegeben, um 
mit der  Zerstörung der" Raketen zu 
beginnen. Ihre Reichweite liegt Die Demonstrationen gegen den Krieg (hier in Deutschrand) dauern an. 

über den von den UN genehmigten 
150 Kilometern, Irak, kritisierte in 
dem Schreiben an die UN, die For
derung berücksichtige nicht «die 
wissenschaftlichen und techni
schen Fakten dieser Raketen». Blix 
begrüsste die Entscheidung als 
«sehr bedeutend» und sprach von 
«wirklicher Abrüstung». In seinem 
neuesten Abrüstungsbericht mach
te er allerdings erneut klar, dass die 
irakische Führung nicht vollständig 
mit den UN-Kontrolleuren zusam
menarbeite. D ie  Abrüstung Iraks 
sei nur «sehr begrenzt», da Bagdad 
zentrale Fakten über seine chemi
schen, biologischen und Raketen
programme nicht Vorgelegt habe, 
heisst es in BlixVEntwurf. Blix ver
meidet es darin aber, endgültige 
Schlüsse zu ziehen oder Empfeh
lungen auszusprechen. 

Ritter der Ehrenlegion 
Grosse Ehre für U2-Sänger Bono 

PARIS - U2-Sünger Bono ist am 
Freitag vom französischen 
Staatspräsidenten Jacques Chi
rac in den Rang eines Rittars 
der Biranleglon erhoben wor
den. Chirac ehrte den irischen 
Musiker, der sich seit Jahren 
für die. Interessen Afrikas e in- .  
setzt, wegen seines «humanis
tischen Engagements für Frie
den und Gerechtigkeit». 
Das Präsidentenamt teilte nach 
dem Treffen im Pariser Elysee-. 
Palast mit, auch Bono habe Chiracs 
Einsatz für den Frieden gewürdigt. 
Beide, Sänger und Präsident, sind 
in diesem Jahr für den Friedensno
belpreis vorgeschlagen worden. 
Bono nutzte die Auszeichnung, um 

auf  sein Anliegen aufmerksam zu 
machen - den Kampf gegen Aids in 
Afrika. 

Zum Ritter geschlagen: Bono. 

Klaus neuer Präsident 
Havel-Nachfolger im dritten Anlauf 

PRAG - Das tschechische Parla
ment hat am Freitag nach lan
gem Tauziehen den früheren 
konservativen Ministerpräsi
denten Vaclav Klaus zum neuen 
Staatschef gewählt 
Der  Politiker setzte sich gegen den 
Kandidaten der  Mitte-Links-
Regierung, Jan Sokol, durch, dem 
einige Abgeordnete aus dem eige
nen Lager die Unterstützung ver
weigerten. Es handelte sich um den 
dritten Anlauf zur Wahl des Staats
oberhaupts nach zwei gescheiter
ten Versuchen im Januar. Klaus 
erhielt diesmal eine Stimme mehr 
als e r  zum Sieg benötigte. Der 
Kandidat der oppositionellen Bür-
gerunion (ODS) wurde im dritten 

Durchgang., mit  142 Stimmen 
gewählt, als die einfache Mehrheit 
der insgesamt 281 Parlamentarier 
ausreichte. 

Tschechiens neuer Staatpräsl-
dent Vaclav Klaus. 
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